
Pfaffenscillag. - Puch 127 

o r gel: In den Zwickeln der Pfeilerkästen vergoldete Blattranken aus Holz ; davor polychromierte Statuette Orgel. 
des Königs David. XVIII. Jh.; 1874 aus der Mechitaristenkirche in Wien hergekommen. 

Tau f s t ein: Taufbecken als Weihwassergefäß, Granit, dicke, außen sechzehnseitige Wandung. XIV. Jh. Taufstein. 

Ver se hk a p se i : Silber, inn en leicht vergoldet; zylindrisch mit Flachdeckel und Kreuz. Inwendig Wappen Versehkapsel. 
und die Buchstaben B. N. XVII. Jh. 
G ra b t a f e I: Aus Messing, 1876 von ein em vermorschten Sarge unter dem Presbyterillm genom men und Grabtafel. 
an der Südseite im Chore angebracht. Kleine Tafel, mit graviertem Wappen und Inschrift auf Ottilia, zuerst 
Gemahlin des Riidiger von Starhemberg, dann des Wolf Adam von Puechhaim auf Heiden reichstain, 1620. 
Pr iv at hau s NI'. 131: Sogenanntes Schloß. Alter Freihof "Zum Himl11 eltor", Lehen der Herrschaft Privathaus. 
Heidenreichenstein. Einstöckiges Gebäude (der zweite Stock nach ein em neueren Brande abgetragen). 
Untergeschoß mit Rustika, das Obergeschoß mit Pilastergliederung auf umlaufendem, an den Pilastern 
verstärkten Sockel. XVI II. Jh. 

Fig. 129 Puch, Pfarrki rche (S. 128) 

Puch, Dorf 

I . P u c h; 2. P Y h r a 

1. Puch, Dorf 
Literatur: FAJlRNGRUBER 161; SCIIWEICI<HARDT V 121. 

Archivalien: Pfarrarchi v mit Matriken von Puch und anfänglich auch Aigcn seit 1645, Gedenkbuch und Schriften. 

Alte Ansicht: Aquarell im Urbar von 1694 im Schlosse Waidhofen a. d. Tilaya. 

st. Georgell Oll der Traisen erlangle 1112 auch hier Zehenlrechle (Archiv, 1853, 239). Der Ort bildete einsl ein eigenes Gul und 

eill Schloß soll auf der Anhöhe neben der Pfarrkirche bestanden haben. SIanl von Puch verkaufle P. 1356 den Dressidlem und es 

blieb nun bis 1694 mil Dräsidl vereinigt (Fonles XXI 236) . Das SIift Alfenburg verkaufle es in letzterem Jahre an die H errschaft 

WuidllOlen und 1736 wurde es mit Kar1stein vereinigi. 


	BCS2_0154

